
Das neue Microgranulat mit doppelten Nutzen:
Schutz und Startereffekt!

60. Österreichische Pflanzenschutztagung, Schloss Seggau

Ing. P. Krennwallner, Syngenta Agro GmbH
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Produktprofil

Force Evo Zulassungsnummer: 4067                                                   (bis  31.12.2025)

Wirkstoffe Tefluthrin 5 g/kg
+  Nährstoffe (N 10%, P2O5 41%, Mn 3%, Zn 2%)

Formulierung Mikrogranulat

Kulturen Kartoffel (Drahtwurm), Mais (Maiswurzelbohrer, Drahtwurm)

IRAC 3A

Anwendungsfenster Bei der Saat, streuen als Saatreihenbehandlung mit Erdabdeckung

Max. Aufwandmenge

Maiswurzelbohrer
• 20 kg/ha bei hohem Befallsdruck
• 16 kg/ha bei niedrigem Befallsdruck
Drahtwurm
• Mais, Kartoffel: 16 kg/ha

Anzahl Anwendungen max. 1 Anwendung

Abstandsauflagen Keiner festgelegt

Wartefrist Keiner festgelegt

Packung 10 kg Sack (2x 10 kg in Überkarton) 



• Breites Wirkungsspektrum: breit Wirksam gegen viele Bodenschädlinge

• Starke Wirkung (Kontakt- u. Fraßwirkung )

• Einzigartige Dampfdruck-Verteilung im Boden

• Keine Aufnahme in die Pflanze 

• Lange Insektizidwirkung:

• Tefluthrin ist das Ergebnis eines speziellen dreistufigen chemischen Syntheseverfahrens, das es 
im Boden sehr stabil macht

• Dank seiner Bodenstabilität und der geringen Wasserlöslichkeit sorgt Force Evo für einen 
dauerhaften Schutz der Kultur

• Hervorragende Pflanzenverträglichkeit:

• Keine Auflaufverzögerung und keine Interaktion mit Herbiziden

Tefluthrin: für die Bodenanwendung entwickelt
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Tefluthrin hat einen viel höheren Dampfdruck 
als andere Insektizide

Werte aus dem Pestizidhandbuch, bezogen auf die Temperatur von 25 ° C

Nur Tefluthrin hat 
diesen Vorteil 

Dampfwirkung

Kontakt-
und 

Fraßwirkung



Das besondere Granulat

Wirkstoff: Tefluthrin 
Stickstoff u Phosphor in 

optimalen Verhältnis

Neue 
Formulierung!

Spurenelemente
(Zn,Mn)



Neuartige Granulatformulierung
• lange Wirkstofffreigabe
• Kombination mit N, P2O5, Mangan, Zink

 Schneller Start!
 Bessere Jugendentwicklung
 Längerer Schutz!

Traditionelle Düngung Force Evo mit Starter Düngung



Ort: Chivasso
Hybrid: P1114
Saattermin: 31/03
Bonitur: 11/6

Feldversuch DISAFA Università degli Studi di Torino 2015
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Unbehandelte Kontrolle VM  15 Kg/ha Force Evo 15 Kg/ha

An
za

hl
de

re
nt

w
ic

ke
lte

n
Kn

ot
en

H
öh

e
(c

m
) b

is
 o

be
rs

te
rK

no
te

n

Höhe Oberster Knoten Anzahl Knoten

Indirekte Wirkung: Startereffekt
Die gezielte Versorgung mit Stickstoff, 
Phosphor und Mikroelementen fördert 
die Entwicklung der Maispflanze.

Der Startereffekt stimuliert die Pflanze, 
um den durch Bodeninsekten 
verursachten Wurzelfraß besser 
standzuhalten. 

Er beschleunigt die Blüte, wodurch die 
Kultur von Diabrotica-Adulten weniger 
befallen wird

Startereffekt: Pflanzenhöhe
Force Evo

Startereffekt
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Lichendorf (Styria)

check

VM S G
20 kg/ha

Zeolite Granules, plant extracts, micro

VM E (Nematoden)
1 bn/ha

VM B 12 kg/ha
Cypermethrin 0.8 MG

FORCE Evo
16 kg/ha
Tefluthrin 0.5 G

Wirkung gegen Diabrotica in Mais 2019
Austria – LWK Steiermark

% Lager

Quelle: LK Steiermark, 8473 Lichendorf / Styria , Streifenversuch , 2 Wiederholungen
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Lagerschäden durch Larvenfraß
Standort: St. Margarethen/Raab 2017
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Kontrolle 1 Nematoden
Stamm 2 (2

Mrd.)

Fury Geo 15
kg/ha

Belem  0,8
MG 12  kg/ha

SYD31190  16
kg/ha

Kontrolle 2 Soiltonic 20
kg/ha

Lecanicillium
lecanii

Force 1,5 G
10 kg/ha

Pilzgerste
Metarhizium
100 kg/ha

Lager in % früher Anbau 7.4. Lager in % später Anbau 29.4. Mittelwert Lager in %

GD 5% für Mittelwert Lager:  7,5 % **

Quelle: Aktuelle Diabrotica-Versuchsergebnisse der LK Steiermark / DI Harald Fragner
Folie: 11

VM 1 VM 3VM 2
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Ertragsabsicherung durch Larvenbekämpfung
Standort: St. Margarethen/Raab 2017
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Verändert nach Aktuelle Diabrotica-Versuchsergebnisse der LK Steiermark / DI Harald Fragner
Folie: 12

Force Evo
Startereffekt

VM 1 VM 3VM 2VM 1
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Testimone NT VM S Force 1.5 G Force Evo

Anzahl befallene Pflanzen ( BBCH 17-18)%

ab

bcd

d d

183 g A.I./ha
Tefluthrin
(12 kg/ha)

80 g A.I./ha
Tefluthrin
(16 kg/ha)

0.125 I/U
Thiacloprid

FR – Bignan Brittany (North-Est)Arvalis

Drahtwurm Mais – Befallene Pflanzen
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HWD-19-39417-AT01

Unbehandelte Kontrolle

FORCE Evo 0.5 G
16 kg/ha

Tefluthrin

VM M
26 kg/ha

Ethoprophos

VM B
24 kg/ha
Cypermethrin

Wirkung gegen Drahtwurm in Kartoffeln
Knollenfraß- Austria 2019  Gerhaus

% Knollen 3/10/2019

kein Befall 1-2 Löcher 3-5 Löcher > 5 Löcher
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Wirksamkeit gegen Drahtwurm in Kartoffel
Vermarktungsfähiger Ertrag/ha*   Austria 2019 Gerhaus

Vermarktbare Ware  to /ha 
(befallsfreie Knollen)

Gerhaus (NÖ), 

* Nur Knollen ohne Drahtwurm Fraßstellen

HWD-19-39417-AT01

check

FORCE Evo 0.5 G
16 kg/ha

Tefluthrin

VM M
26 kg/ha

Ethoprophos

VM B
24 kg/ha
Cypermethrin



Diabrotica
• Ablage in die Saatrille beim 

Korn

• Saattiefe flexibel bzw. nicht 
relevant

• Bodenabdeckung muss 
gewährleistet sein!

Drahtwurm 
• Granulatablage ideal vertikal 

verteilt aber

• Saattiefe möglichst seicht, 
Kornablage max 3-5 cm

• Bodenabdeckung muss 
gewährleistet sein!
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Was ist bei der Ausbringung zu beachten?

max. 3-5 cm



Behandlungshorizont

Kartoffeldamm

Furchenapplikation – Applikation (schematisch) 

ca. 40 cm

Ziel: 
Gleichmäßige Granulatverteilung in der Zone 

wo neue Knollen heranwachsen

Wichtig: Granulat muss vom Boden abgedeckt werden.
Gleichzeitige Anwendung von Fungiziden z.B. Ortiva ist möglich.



Das Pflanzenschutzmittel kann bei Kontakt 
mit der Haut (insbesondere des Gesichtes) 
ein Brennen oder ein Kribbeln hervorrufen, 
ohne dass äußerlich Reizerscheinungen 
sichtbar werden. Das Auftreten  dieser 
Stoffwirkungen muss als Warnhinweis 
angesehen werden, eine weitere Exposition 
ist unbedingt zu vermeiden. 

Anwenderschutz Tefluthrin – Schutz Set



Force Evo auf einem Blick:

 mit Tefluthrin dem leistungsstärksten Wirkstoff gegen 

Bodenschädlinge 

 Einzigartige Wirkung mit Dampfphase

 Neue innovative Mikrogranulatformulierung

 Nährstoffe und Spurenelemente für optimierte 

Jugendentwicklung (Starter Effekt)

 Sichert die Wirtschaftlichkeit in der Produktion ab

 Langfristige Zulassung – Planbarkeit und Sicherheit für Landwirt
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